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Umschau
In Wirklichkeit wWäar Iso die „‚Aktion Ro- rollen, „bücher un Einzelblätter erhalten.

senberg“ fur diıe Partei die erstie große VT = In welchem Umfang diese Art von Literatur
lorene Schlacht auf geistig-religiösem (rebiet verbreitet War, ergibt sich Be-
(wie spater die Schul- und die Kreuzaktion) merkung der Apostelgeschichte (19 19), nach
Der „weltanschauliche Gegner“ löste sich der Paulus, der „Heidenapostel“ allein
VOoO außerlich siegreichen Feind a und be- hesus Zauberbücher Werte Von unSeC-
ZUS festes Stellungssystem welchem fähr 5{}  J} Silberdenaren öffentlich verbren-
dem Nationalsozialismus aum irgendwo mehr jeß

Teile der Jugend vielleicht aussecenOmMmMte Unter den erhaltenen Papyrusurkunden
nennenswerter Finbruch gelang Ro- ragt VOr allem das große Zauberbuch der

senberg hat dies oflfenbar selbst gefühlt Als ariıser Nationalbibliothek hervor Es ist
in Freiburg Angesicht des ragenden iNe Sammlung Vo  —] 3274 Zeilen auf Dop-Münsters berühmt gewordene ede pelblättern Au der Zeeit ul 300—400 41 Chr.,hielt stockend und verlegen, Ohren- enthält ber sicher viel alteres Material Um

ZCUSCH berichten sagte selbst, sel
sich darüber klar daß die eıt der Massen- Herausgabe un Erklärung haben sich

Altphilologen, Theologen und KReligionshisto-eroberungen für die Weltanschauung VOTI - riker bemüht, Vor allem Wessely,1 Ih
—  ber seım un daß 1Un gelte, zaher Hopfner ? und Preisendanz8®ß.
Kleinarbeit Mann 4014 Mann dem egner Das ariser Buch ist  — typisch un: wohl
lıes: den christlichen Kirchen A entreißen das aufschlußreichste Dokument dieser Art.
Wie Nn selbst 1€8 gelang, wurde -

derer Stelle berichtet?
Da ırd 11 UNSINNISECET Weise geredet VOon der
Verehrung der Sonne als „feurigenSO st der Kampf den Mythus CIn (zxottes‘°‘ und „heiligen LichtglanzesWar der ei® ach CNS begrenzter ber fur durch Brüllen und Schreien, durch tem-

das gewaltige Kingen u die &Seele des deut-
schen Volkes hochbedeutsamer Ausschnitt holen, Pfeifen und Schnalzen, ng Des

schwörung des Kosmos und der Gestirne als
der (zeschichte des Kampfes der Kirchen der Beherrscher der eıt und des unerbitt-

den Nationalsozialismus, deren (ze- lichen Schicksals, N amenzauber, Von Räu-
samtdarstellung *  CINE Aufgabe der Zukunft
bleibt. Anton Kkoch cherungen und Amuletten. VO:  —- Iraumvisionen

und Zauberpflanzen, die ‚ irrationaler W eise
die (xötter und ämonen „Schauen®‘ lassen,AUBERWAH DER ANTIKE
Vvon hypnotisch-psychopathischer Beeinflus-

In den heidnischen Religionen spielt der SUuNS der Orakelsucher, von Liebeszauber miıt
Zauber en übermächtige Rolle nicht Hılfe der JTotengeister un nıicht zuletzt VvVon

bei den kulturlosen einfachen Völkern, sondern absurden kultischen Lobpreisung eka-
gerade uch bei antıken Kulturvölkern, wıe tes, der Beschützerin der Magie. Sie ird —
Griechen und Römern. Zauber (Magie un geredet als die „Furchtbare, Vor der der K0S-

MOs ıttert die in Gräbern ihre MahlzeitMantik) besteht ıı1  en dem Versuch, durch irgend-
welche Mittel naturliche und übernatürliche hält‘‘, als g}  1e Gehörnte, die Lichtbringerin,
Mächte (Gottheit und Dämonen) in den die Stiergestaltige die heult WIE Hunde
Dienst des Menschen Dieser C 1= Man bringt ihr als Opfer dar „sCINCTF bunten
gensüchtige Wahn IST geboren AUS mangel- Ziege Talg und Jut und Unflat das Blut-
hafter Erkenntnis des Naturzusammenhanges wäasser Jungfrau und das Herz
und abergläubischen Volksvorstellungen Er vorzeitig (zestorbenen
hat 341 der Antike VOT allem \94| der Snät- In der Festschrift „Pisciculi Tof Dr
antike. W ust vV( Zauberpraktiken und Fr. Dölger Geburtstag darge-
Zauberrezepten gezeitgt deren Studium ayf bracht“, hat Hopfner der Licht-, Mond- und
jeden gesitteten Menschen wahrhaft nıeder- Zaubergöttin Selene Artemis Hekate (die
drückend und abstoßend wirkt Die uberlie- Gleichsetzung ist seit dem nde des Jahr-
tferten griechischen Zauberpapyri der helle-
nıstischen Kpoche lateinische fehlen DIS= Griechische ZauberpapyrIi VvVon Parıs un
ıer — stammen ausnahmslos Ägypten, das London (Denkschriften der Wiener Akademie
übrigens der Antike als die Heimat der der Wissenschaft Bd.) Wien 1555
Magie galt Nur dort haben siıch Papyrus- D  “ Griechisch-ägyptischer OÖffenbarungs-

zauber, Bde9 Leipzig 1921 und 1924
Vgl kleinen Beitrag „Vom W 1 Papyrı STaCclat mMagılal. Die griechischen

derstand der Kirche —1945° Sep- ZauberpapyrI, 2 Bde., Leipzig 1928 und 1931
temberheft des VOrNısch Jahrgangs dieser Das Erscheinen des dritten Bandes steht noch
Zeitschrift.
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hunderts v. Chr. iiberlieferi) ine Studie g- Steine, etalle und Verwandtes) und die
widmet: „Hekate Selene Artemis un!: Opfergaben, die ihr dargebracht wurden, auSs-
Verwandte In den griechisch-ägyptischen führlich untersucht. Wenn WITr dabei Von dem
Zauberpapyri und auf den Fluchtafeln‘®‘. Da- Mist des Pavian und der Spitzmaus lesen,

die Im Kult der „kotessenden“ Unterwelt-mals stellte 263 Namen fest, mit denen
4 die Wende der Antike die „wutschnau- göttın Verwendung fanden, s Ü ergibt sich
bende“*‘ Hekate angerufen wurde. uch AUs dieser abstoßenden Tatsache von

NEUCIH die religiös-sittliche Entartung, dieLicht-, Mond- und Zaubergöttin, Gespen-
sterkönigin und selbst eın  A furchtbares (re- weiıte Kreise des Griechentums, zunächst der
spenst, das s]ıe gilt Hekate als Freundin Spätantike, durchzogen hat, aller Ver-

suche denkbegabter Philosophen der antıkenund (z+enossin der Nacht. Sie zeigt sıch beiı
Gräbern. Ss1e verschlingt das Fleisch der Kultur, die Menschheit ZU einem vernünf-
Toten und frißt hre Herzen. 1@ ist ach den tigen Gottesdienst aufzurufen. Das Frivole

wurde geradezu Mysterium, un: dasW ahnvorstellungen der Zeit dreiköpfig, hat
Wort von der „heiteren Lebensfreude dereın  $ dreifaches Antlitz, führt zn Straßen-

kreuzungen den nachtlichen W anderer ITTe (Gzriechen“‘ (Goethe-Harnack) Ist angesichts
der weist ihm uch den rechten Weg, Ja der zitternden Unrast, die ber ihrer Lebens

arl liegt, ıne bıttere FabelHekate ıst SoOSa: ZUT Schicksalsnotwen-
_  _ 1 geworden (Heimarmene Ananke EKs gibt eın Buch, das A als den vollen

Iyche ike Moira) un hat als Gregensatz ZUr Preisendanzschen Sammlung
solche (zewalt über Götter un! Menschen. der antiken Zauberpapyri bezeichnen könnte  e  ®

das Im Jahre 1932 erschienene Werk desiE ist Aie kosmische Alilgewalt, die
als Hekate-Persephone die Unterwelt, als französischen Dominikaners Festuglere

„L’Ideal religieux des Grees el l’Evangile“Demeter-Artemis die Oberwelt, als selene
die Himmeilsregion zusammenhält. Paris). Es zeichnet, auf wissenschaftlichem

Inzwischen hat Hopfner ıne weitere Stu- Boden stehend, die frohe Botschaft VO  m

die ZUT (restalt der Hekate erscheinen las- Christus als dem Sieger über die antik-heid-
nische Schicksalsidee, deren Schatten auchsen, * die die Attribute, die Kleidung, die
heute ber manchen atheistischen Gedan-Symbole der Zaubergöttin (Tiere, Pilanzen,
kensystemen unNseTrTer Tage liegt.

Heinrich DoergensOryien_ta.l. Institut Prag, Jg 13, Nr.

Besprechungen
Zeitfragen

DEUTSCHLÄND NACH DE  - GRU  -EN DES NEUZEITLICHEN
HUMANISMUS (Mainzer Universitäts-AM  UCH Von Max Pribilla.

(147 F’rankfurt a., M. 1947, Verlag Reden, 4) Von K arl Holzamer.
Josef Knecht. Carolusdruckerel. (28 Mainz 1947 F' Kupferberg.

Eine kurze Vorerörterung des Verhält.
In diesem Buche habe 1C! die VvIer Auf.- nıSsSes zwischen Christentum und Philosophie

satze In dıeser Zeitschrift ber das Schweli- bezeichnet ine christliche Philosophie mıiıt
SCH des deutschen Volkes, die Voraus- Recht als „Unbegriff““ Im Sinne einer Philo.

des ationalsozialismus, diesetzungen sophie, die sich besondere Voraussetzungen
Umerziehung des deutschen Volkes un die geben darf, bejaht s1e jedoch als Philoso-
Zeitaufgaben der Christenheit vereinigt, Die phieren a christlicher Haltung, die aller
Neuausgabe bot MIT die Möglichkeit, meine Wirklichkeit geöfinet ist. Dann untersucht
Ausführungen ach manchen Richtungen ZzZu die Gründe, V  aArNı der neuzeitliche Hu-
erweiıtern und uch auf Fragen bzw. KEıin- mManısmus gescheitert ıst. Er mußte9
wände ZU antworten, die ın zahlreichen weil er VvVon einem falschen Menschenbild
Zuschriften an mich gerichtet wurden. Da ausging und den Menschen auf sich selbst
Adie betreffenden Hefte der Zeitschrift VOeTr-=- stellte; Iram Z1 der KEntwicklung seıt
griffen sind, so bietet das uch denen einen Descartes, die hıer kurz dargestellt ird
Ersatz, die nicht in den Besitz der Aufsätze und die Im Zusammenbruch UNsSseTrTrer Jahre

endete.gelangen konnten. Pribilla &, ‚J. Brunner
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